
Digitaler 
Ideenworkshop 
ILE Südost 7/22

Die ILE Südost 7/22 wird begleitet und unterstützt vom Amt für Ländliche 
Entwicklung Unterfranken und gefördert durch das Bayerische 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Die Präsentation wurde für 
das Protokoll geringfügig 
angepasst und gekürzt. 
Ohne die ergänzenden 
Erklärungen sind die Inhalte 
der Folien ggf. unvollständig.

Die Hinweise und 
Ergebnisse des 
Ideenworkshops wurden –
mit gelb hinterlegt – direkt 
eingefügt. 
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Ablauf des Workshops
Datum: 24.05.2023
Ort: Digital über Webex
Teilnehmende: ca. 12 Personen
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Begrüßung durch Frau Reifenscheid-Eckert (ILE-
Sprecherin), Vorstellung von Frau Helmschrott (ILE-
Umsetzungsbegleitung), Moderation durch Frau 
Hildebrand und Frau Steger (FUTOUR GmbH)



Vorstellung und Einführung

§ Umsetzungsberatung für Umwelt-, 
Tourismus- und Regionalentwicklung 

§ seit über 30 Jahren innovative Konzepte 
und ganzheitliche Lösungen mit hoher 
Umsetzungsqualität

§ 6 Standorte in Deutschland 

§ Kombination von Berufskompetenz und 
Projekterfahrung

ILEK



FUTOUR Team für die ILE Südost 7/22

DR. HEIKE 
GLATZEL 
Geschäftsführerin
FUTOUR GmbH

CARINA 
STEGER, M.A.
Projektmitarbeiterin

Dipl. Geogr.
GABY 
BINSTEINER-
STELZER
Projektmitarbeiterin

KRISTIN 
HILDEBRAND, 
M.A.
Projektmitarbeiterin
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Überblick und Zeitplan
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ILE Südost 7/22

ILE-Gebiet

Stand: 31.12.2021
Fläche 
in km²

Einwohn
er:innen

Einwohner-
dichte 

(EW/km²)

Stadt Iphofen 78,06 4.782 61

Stadt Mainbernheim 12,21 2.280 187

Markt Einersheim 7,77 1.217 157

Gemeinde 

Martinsheim
23,22 1.002 43

Gemeinde Rödelsee 11,49 1.880 164

Markt Seinsheim 17,51 1.074 61

Markt Willanzheim 25,14 1.588 63

ILE-Gebiet 175,40 13.823 78,81

Dichte in der ILE sehr viel 
geringer als im Bundesland 
Bayern (ca. 187 Personen/km²) 
und auch geringer als im 
Regierungsbezirk Unterfranken 
(155 Personen/km²)
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Bevölkerungsentwicklung & -prognose

Zunahme der 
Bevölkerung von 2007 
bis 2021 um 4,4 
Prozent. Zunahme im 
ländlichen Raum ist 
eher Seltenheit.

Die Ergebnisse des 
aktuellen Zensus sind 
noch nicht vorhanden. Die 
Prognose kann ggf. 
fehlerhaft sein.

Prognose: Steigende 
Bevölkerungszahl im ILE-
Gebiet (+1,66%). 

Unterschiede zwischen 
Orten sind vorhanden.

Durchschnittsalter

2019-2033
Änderung

Personen 
insgesamt

unter 18
18 bis 

unter 40
40 bis 

unter 65
65 oder 

älter 

Stadt Iphofen 5,57% 16,05% -7,96% -9,83% 39,00%

Stadt Mainbernheim 4,50% 18,18% -9,62% -4,94% 25,45%

Markt Einersheim 0,00% 0,00% -15,63% -4,55% 33,33%

Gemeinde 
Martinsheim

-3,00% -6,25% -10,00% -22,73% 42,86%

Gemeinde Rödelsee 10,44% 29,03% -8,51% -1,43% 41,18%

Markt Seinsheim 4,67% 0,00% -4,17% -12,20% 47,83%

Markt Willanzheim -5,00% -7,41% -20,00% -20,97% 45,16%

ILE Insgesamt 3,61% 11,01% -10,37% -10,10% 37,85%

Überalterung! Ca. 
10% stärker als im 
bayerischen 
Vergleich.

Altersgruppe der Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter nimmt ab 
à Fach- und Arbeitskräftemangel

Große Unterschiede zwischen den 
einzelnen Kommunen.



Ergebnisse Befragungen

Befragungen

§

§

§

§

§

Rücklaufquote 
von ca. 0,9% 
ist als gut zu 
bewerten.
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4,0

3,7

3,5

3,5

2,9

2,6

1 2 3 4 5 6

Landschaft

Interkommunale Zusammenarbeit,
Digitalisierung und Öffentlichkeitsarbeit

Daseinsvorsorge, Gastronomie

Freizeit und Erholung, Kultur und Tourismus

Innenentwicklung, Wohnen,
Dorf, Siedlung

Wirtschaft, Energie, Verkehr, Klima

1=höchste Relevanz 6=niedrigste Relevanz

Priorisierung der Themenfelder für die Zukunft im 
gesamten ILE-Gebiet (n=109)

Priorisierung der Handlungsfelder
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Weitere wichtige Themen

Je größer ein Wort, desto häufiger 
wurde das Thema genannt.



Bisherige Projektideen & 
Priorisierung

Projektideen und -wünsche

§

§

§

§

§

§

à Hauptideen kristallisieren sich heraus

à Ideen zur Priorisierung, Diskussion, Ausarbeitung, Sammlung 
(später)

à Auswahlprozess über Lenkungsgruppe, ALE, Expertise à ILEK



1.

2. Daseinsvorsorge, Gastronomie und 
Generationen

3. Wirtschaft und Mobilität, Energie und 
Klimaschutz

4. Land(wirt)schaft, Natur und Umwelt

5.

6.
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Handlungsfelder Die Handlungsfelder sind die 
Schwerpunktthemen der ILE 
für die kommende 
Förderperiode.

Hauptideen aus bisherigem Prozess

In
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rt
se

n
tw
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kl

u
n

g • Regelmäßige Aktualisierung Flächen- und 
Immobilienmanagement

• Sanierungsberatung der Initiative „Bauen im Ortskern“ 
etablieren

• Dorferneuerungsverfahren anstreben
• Barrierefreiheit in Ortskernen verbessern
• Mehr barrierefreier Wohnraum und Beratung dazu
• Mehrgenerationenhaus
• Mietwohnungsinitiative
• Flächenentsiegelung



Hauptideen aus bisherigem Prozess
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n • Gemeinsame Grund- und Schulkinderbetreuung – Ganztagesbetreuung

• Gemeinsames Ferienprogramm
• Aufbau eines Netzes an regionalen Verkaufsautomaten, auch mit Dingen 

des täglichen Gebrauchs
• Regionale Produkte besser verfügbar machen und Angebote bündeln
• Regionale Talente- & Leihgegenstandsbörse
• Mehr Begegnungsorte z.B. Mehrgenerationenspielplatz
• Bessere Aufenthaltsqualität mit Treffpunktcharakter in Ortsmitten (Bänke, 

Liegen, Begrünung)
• Initiative Arbeits- und Fachkräftesicherung und –gewinnung: Netzwerk 

schaffen, Arbeitskraftteilung
• Sicherung des medizinischen Angebotes
• Gemeinsames Gastronomiekonzept, Absprachen der Gastronomie fördern

Hauptideen aus bisherigem Prozess
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u
tz • Radwege (auch Alltagsradverkehr) 

verbessern
• Sharing Angebote etablieren
• Unterstützung bei der Gründung einer 

Bürgerenergiegenossenschaft
• Gemeinsames Energiekonzept



Hauptideen aus bisherigem Prozess
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• Interkommunale Pflegemaßnahmen für bestehende Anlagen 
durch gemeinsame Auftragnehmer und interkommunale 
Förderprogramme

• Umsetzung des Ausbaus der Kernwege überörtlich, auch 
Weinbau

• Wassermanagement (Grundwasser, Hochwasserschutz, 
Wasserversorgung, Trinkwassersicherung, Bewässerung)

• Gemeinsame klimagerechte Bepflanzung, Begleitgrün und 
Blühflächen

• Bessere Information zu Flora & Fauna z.B. entlang der 
Wanderwege

• Lichtverschmutzung eindämmen

Hauptideen aus bisherigem Prozess
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u
ltu

r • Unterstützung der Vereine (Schulungen, 
Nachwuchsförderung)

• Ausloten Kooperationsmöglichkeiten im Bereich Freizeit 
und Tourismus

• Veranstaltungsprogramm ausbauen und vernetzen
• Familienwanderwege



Hauptideen aus bisherigem Prozess
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it • Bayern Funk App

• Zusammenarbeit der Bauhöfe fortsetzen
• Gemeinsame Hard- und Softwareausstattung für 

die Verwaltung verstetigen
• Gemeinsames Beschaffungswesen
• Angebote (Freizeit, Senioren etc.) vernetzen
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Priorisierung der Hauptideen

Über das Tool Mentimeter konnten sich die Teilnehmenden beteiligen.
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Priorisierung der Hauptideen

Über das Tool Mentimeter konnten sich die Teilnehmenden beteiligen.
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Priorisierung der Hauptideen

Über das Tool Mentimeter konnten sich die Teilnehmenden beteiligen.
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Priorisierung der Hauptideen

Über das Tool Mentimeter konnten sich die Teilnehmenden beteiligen.
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Priorisierung der Hauptideen

Über das Tool Mentimeter konnten sich die Teilnehmenden beteiligen.



Gemeinsame Ausarbeitung von 
Ideen

§

§

§

§

§

§

§

Beteiligung

In 3 Arbeitsgruppen 
konnten die 
Teilnehmenden ihre 
Hinweise, 
Ausarbeitungen, 
Ideen etc. über das 
digitale Whiteboard 
„Miro“ aufschreiben 
und diskutieren. 

Die Teilnehmenden 
bewegten sich frei 
über das Board. Sie 
hatten auch die 
Gelegenheit neue 
Ideen einzubringen –
davon machte jedoch 
niemand Gebrauch. 

Im Anschluss wurden 
die Ergebnisse 
präsentiert.



Ergebnisse

Die von den 
Teilnehmenden 
aufgeschriebenen Ideen, 
Wünsche und Hinweise 
wurden im Folgenden 
ungefiltert übernommen. 
Es wurde noch keine 
Priorisierung, Prüfung 
oder Ordnung 
vorgenommen. 
Die Punkte entsprechen 
der jeweiligen 
Einzelmeinung der 
Teilnehmenden.



§
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§
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
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Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen

Ausblick und Abschluss
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Weiteres Vorgehen
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Herzlichen Dank!


